


BAUTEILFUGE
Etwas, das dadurch wichtig ist,  
dass es nicht ist.
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ARCHITEKTUR
Ein eigenes Alphabet.  
Auszüge, Ausschnitte, Arbeit.
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CHARAKTER
Hat auch etwas mit Hingabe zu tun.
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DECKE
Es tut gut, den Kopf in den Nacken zu 
legen und nach oben zu schauen.
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ELLIPTISCH
Klingt von weitem nach 
„Ich lieb dich“. 
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FARBE
Wärme, die nicht von 
Heizkörpern kommt.
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GRUNDRISS
In der Vorstellung
gibt es viele Räume.
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HOLZBAU
Braucht Bauholz.
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INNENRAUM
Wand steht, Boden liegt, 
Zeit fliegt.
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JAHRESRINGE
Frühling, Sommer, Herbst, Winter, 
Frühling.

11

Eglo Lichtw
elten



KUBATUR
Die Vermessung der Innenwelt. 
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LICHT
Der Freistoß der Inneneinrichtung: 
direkt oder indirekt, und immer eine 
Chance.
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MONOCHROM
Chrom ist die Farbe, 
Mono ist den meisten klar.14
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NORM
Wer von ihr abweicht, 
braucht mehr als ein Bauchgefühl.
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OVAL
Der Buchstabe zeigt, 
was das Wort meint.
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PARAPETHÖHE
Der Abstand zwischen  
Fußboden und Fenster.  

17

Volksbank W
els



QUALM
Materialien, die brennen  
oder nicht brennen.
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REGAL
Alles wird schöner,  
wenn es seinen Platz 
gefunden hat. 
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STATIK
Wer einmal beim Wirt’n aus  
Bierdeckeln ein Haus gebaut hat,  
weiß etwas darüber zu erzählen. 

Ra
iff

ei
se

nb
an

k 
A

bs
do

rf

21

TRESOR
Die Erfahrung ist der Schatz, 
den wir teilen.
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UFF
Das Seufzer-Wort.  
Hört man selbst auf den  
besten Baustellen.
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VERKLEIDUNG
Was ziehen wir der Wand an?Raiff

eisenbank A
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X-ACHSE
Vor der Einrichtung kommt 
die Ausrichtung.

WEICH
Berührung ist die einfachste Erklärung.
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Y-ACHSE
Vom Boden bis zur Decke. Und weiter.
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ZIRUP
Erst aufhören, wenn‘s am Schönsten ist.

Katharina Fouk, M
ichael M

anigatterer &
 M

arkus H
ilgarth
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Z Zirup ZT GmbH

00 43 19 97 15 16

www.zirup.at

architektur@zirup.at

Architektur

Mo. — Fr. 9 bis 18 Uhr

@ziruparch

Neubaugasse 31 / 11, 1070 Wien


